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Protokoll zum Vergabegespräch

BGB-Werkvertrag gemäß §§ 631 – 651 BGB
Teilnehmer:

Projekt:

Gewerk:

VE:

LOS:

Angebot vom:

Firma:

Fachtechnische Fragen:

Sicherheitsdatenblätter:

Subunternehmer (Gewerk, Firma):

Fachbauleiter; UVV-verantwortlich:

Termine und Baufristen (Beginn, Fertigstellung, Werktage):

(   )
Verbindlicher Fertigstellungstermin

(   ) 
Einzelfristen/Zwischenfristen

Vertragsstrafe:

(   ) 
0,15  % je Werktag für Zwischentermine
(   ) 
0,15 % je Werktag für Ecktermine
(   )
0,15 % je Werktag für Fertigstellungstermine




begrenzt auf 5 % der Schlussrechnungssumme
Mängelhaftung:

(   )
… Jahre für Dach- und Abdichtungsarbeiten

(   )
… Jahre in Verbindung mit einem Vollwartungsvertrag gemäß Leistungsverzeichnis

(   )
………………………………………………………………………….
Sicherheiten:

(   )
5 % gemäß § 632 a  BGB
(   )
5 % Bürgschaft für Mängelansprüche; bei der Bürgschaft ist der vom Auftraggeber übergebene Bürgschaftstext einer selbstschuldnerischen Bürgschaft zu verwenden. 

Festpreis:

Die Einheitspreise sind Festpreise bis zur endgültigen Fertigstellung und Abnahme.

Abzüge bezogen auf die Bruttoabrechnungssumme:

(   ) 
prozentuale Umlage

(   ) 
anteilige Umlage gemäß tatsächlichen Kosten in EUR

Bauleistungsversicherung
%
EUR

Baustellenversorgung Baustrom
%
EUR

Bauwasser
%
EUR

Bauschild, pauschal netto
%
EUR

Aufzugsbenutzung
%
EUR

Baukranbenutzung
%
EUR

Baubewachung
%
EUR

bauseits gestellte Gerüste
%
EUR

Heizung während der Bauzeit
%
EUR

Sanitäreinrichtungen
%
EUR

Telefongebühren
%
EUR

Unterkunftsgestellung
%
EUR

Kostenanteil für gemäß Vertrag vereinbarte sonstige Umlagen
EUR

Bei allen Umlagen wird nach der Beteiligungsquote des Auftragnehmers, gemessen an dem Auftragswert seiner Leistung im Verhältnis zum Gesamtwert aller Bauleistungen, die Umlage ermittelt.

Bestandsdokumentation:

(   ) 
nach Bestandsplänen/Revisionsplänen.
(   ) 
EDV-Datenträger gemäß Leistungsverzeichnis

Abrechnung:

(   ) 
nach Aufmass beim Einheitspreisvertrag 
(   ) 
unter Verwendung der REB-VB-23.003 Datenblätter

(   ) 
Stundenlohnzettel bei Aufwandsvergütung

Versicherung:

Personenschäden

€
Sach- und Vermögensschäden

€
sonstige Tätigkeitsschäden

€
Zahlungsvereinbarungen, Zahlungsplan:

Angebotssumme:

Geprüfte Angebotssumme

EUR

Änderungen, sonstige Leistungen

EUR
Zwischensumme

EUR

Nachlass

EUR
Zwischensumme

EUR

ges. Mehrwertsteuer

EUR
Bruttoangebotssumme

EUR

Skonto
(   )
 8 Werktage 
%
EUR


(   )
12 Werktage
%
EUR


(   )
    Werktage 
%
EUR

ab Zugang de Rechnung beim Auftraggeber oder einer vom Auftraggeber bestimmten Rechnungsprüfungsstelle. 
Stundensätze bei beauftragter Aufwandsvergütung (gilt auch, wenn Zusatzleistungen als Aufwandsvergütung vereinbart sind)

Vorarbeiter

EUR
zzgl. Mehrwertsteuer

EUR




EUR

Facharbeiter

EUR
zzgl. Mehrwertsteuer

EUR




EUR

Helfer

EUR
zzgl. Mehrwertsteuer

EUR




EUR

Die Gesamtvergütung der Stundenlöhne ergibt sich aus den anerkannten Stundenlöhnen unter Berücksichtigung der vertraglichen Abzüge.

Sonstiges:

Vertrags- und Zahlungsbedingungen des Bieters haben keine Gültigkeit.

_________________________
Ort, den 
Unterschriften
Firma
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